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Haußmann: Hermanns Meldung von Versuchsstrecken für Lang-LKW
scheint auf Zwang statt auf Einsicht zu beruhen

Zur Meldung, wonach der grüne Verkehrsminister Hermann bei der Meldung von Strecken für den
Feldversuch mit Lang-LKW nur einen kleinen Teil der Wünsche von Spediteuren berücksichtigt habe,
sagte der der verkehrspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Jochen Haußmann:

„Man braucht wenig Fantasie, um sich vorstellen zu können, wie Verkehrsminister Hermann auf den ihm
vom Ministerpräsidenten aufgezwängten Schwenk zum Feldversuch mit Lang-LKW reagiert haben
könnte: ‚Obstruktiv statt konstruktiv‘ dürfte die Losung gelautet haben. Die Meldung von Strecken an den
Bund erfolgte demnach nur widerwillig und auf ein Mindestmaß zusammengestutzt. So etwas nenne ich
Handeln aufgrund von Zwang statt aufgrund von Einsicht. Für eine sachgerechte abschließende
Beurteilung von Lang-LKW braucht es einen umfassenden Feldversuch. Es ist für mich keine neue
Erfahrung, dass dieser Verkehrsminister glaubt, von Haus aus alles besser zu wissen und die Menschen
bevormunden zu müssen. Dabei können Lang-LKWs ganz entscheidende Trümpfe ausspielen: Die
Achslast und damit der Straßenverschleiß können sinken, ebenso kann erheblich CO2 vermieden
werden, weil ein Lang-LKW bis zu drei normale Fahrzeuge ersetzen kann. Dagegen dürften Grüne
eigentlich nicht sein. Die FDP-Landtagsfraktion fordert den Verkehrsminister auf, seine Scheuklappen
abzulegen und offen für den Feldversuch zu sein. Es müssen deshalb die notwendigen Strecken
einbezogen werden, um bisher sinnlose Insellösungen mit unnötigen Leerfahrten überwinden zu können.
Das muss der Minister schleunigst nachholen.“


